
 

Patientenaufklärung 
 
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 
zur Therapie Ihrer Beschwerden ist eine chiropraktische Behandlung sinnvoll Chiropraktik, 
was ist das? Chiropraktik ist eine Handgrifftechnik zur Wiederherstellung oder 
Verbesserung der Beweglichkeit von Gelenken an der Wirbelsäule, an Armen und Beinen 
sowie Rippen, durch eine rasche, zielgerichtete Bewegung. 
 
Bei der Behandlung können Beeinträchtigungen der Beweglichkeit und daraus 
entstehende Verkrampfungen der Muskeln sowie Schmerzen gelindert oder behoben 
werden. Das Gleiten der Gelenkflächen und ihre Funktion wieder herzustellen, das 
Gefäßsystem wieder ins Gleichgewicht zu bringen, bestimmte Nerven zu stimulieren, 
einen Reflex auszulösen, also eine Nervenerregung von peripheren Nervenbahnen zum 
ZNS zu leiten, Verwachsungen im Bereich der Gewebe, die das Gelenk blockieren, zu 
lösen. Selbst bei häufiger Anwendung leiern Gelenke, Bänder und Sehnen nicht aus, weil 
die Gelenke immer aus einer Fehlstellung in die natürliche Normalstellung zurückgebracht 
werden, nie jedoch umgekehrt. Welche Komplikationen können auftreten? 
 
Bei Behandlungen an der Wirbelsäule sind gewisse Risiken auch bei sachgemäßer 
Ausübung der Therapie nicht gänzlich auszuschließen. Bei einer vorgeschädigten 
Bandscheibe (Bandscheibenvorwölbung oder Bandscheibenvorfall) kann es ganz selten 
zu einer Schädigung der Nervenwurzel kommen. 
 
Die Symptome sind dabei Gefühlsstörungen in den Armen oder Beinen oder in noch weit 
geringeren Fällen Lähmungen. Halten diese Symptome länger an, kann eine 
Bandscheibenoperation nötig werden. 
 
Sind die Gefäße vorgeschädigt, kann es zu Verletzungen der Halswirbelschlagader 
kommen. Diese Verletzungen sind ebenfalls sehr selten. Dabei kann es auch zu einem 
Lösen von Blutgerinnseln kommen, die dann Gehirnabschnitte im Sinne eines 
Schlaganfalls schädigen können. Diese Komplikation erfordert sofortige Behandlung im 
Krankenhaus, da sie lebensbedrohlich sein kann. 
 
Ihr Heilpraktiker  
 
 
 
 


